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Sonnabend, 
den 9. Decbr. 


er Breslauer 8 * 
ſochutwöcbertc s il. 8. * 
tags, Donnerstags und - 

bends, zu dem Preiſe 
don 4 Pfennigen die Nummer, 
oder wöchentlich für 3 Nummern 
Einen Sgr., und wird für dieſen 
Preis durch die beauftragten Col⸗ 
portenre abgeliefert. 


nſertionsgebühren — 
ehe 9 Hale oder deren K 


Naum nur 8 Pfennige. 


Der ſchwarze Ebriſtopb. 


Romantiſche Erzählung aus Schleſiens wohl 
von 


Cart Wilhelm Verse. 


Gortſetzung.) 
„Die Geſelen fprengten durch das Katz bachtbal und immer 
e ritten fie, ſich auf verſchiedenen Wegen zerſtteuend, 
dem Rennwege zu. Nahe am Votwerk fanden fie fie 
— er zusammen. Geiß mann theilte viele Bund Schwefelfäden 
us, mit denen er fi wohlbedächtig ſchon verſehen hatte. Jetzt 
ben zwei Hölzer raſch an einander gerieten; nach Kurzein 
5 die 1 a Jeder zündete ſich fein‘ Bund an 
ſich nahe an die Scheuern und andre 
5 5 fich bi Bündlein in die niedern Sttohdächer 
nach glücklich gelungener 2 raſch auf ihte oſſe 
55 . nach dem alten Schachte zutü h 
— rollender Sturmwind adler fh ber Schreckensruf: 
euer & durch die öden Straßen der Stadt, daß die 
a ohne dus bei ſicheen Schlafe aufgeſchreckt, nach 
ia e zuſtrömen. Das Feuerhorn heulte vom 
Thurm fi n das 1 chrel der Bürger feine widrigen Töne. 
Knarrend 1 die Flügel des Sälzerthotes auseinander, und 
die Spritzenwagen donnerten auf dem rauhen Pflaſterwege den 
Burgberg hinunter. Unterdeſſen hatte die Flamme die Woh⸗ 
nungen von Kunths Vorwerk ergriffen und ſchlug die feurigen 
Arme knatternd um die Wirthſchafts⸗Gebäude, daß ſie, von der 
ſchrecklichen Umarmung zerknickt, prͤſſelnd zuſammenſtürzten. 
Die hochrothe Wolke aber lagerte ich wi wie die Feuerſäule eines 
Vulkans, über das Vorwerk. 
4 „ Seht ihr Geſellen le ſagte 1 der furchtbare 
Geißmann, »wie es da wirbelt und in die Lüfte hinaufbrauſt, 
und wie fie da hinaustennen und jagen um die letzten Biſſen 
der zerfteſſenen Habe dem gierigen, gefräfigen Feuerwolfe noch 
zu entweißen; ich glaube ſchier, daß Kunth nicht der Letzte fem 
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wird, da ihm die Flamme fo nah an den Nägeln leckt. Aber 2 
das zarte Töchterlein wird wohl traum! im öden Kämmetlein 


ſeuſzen und ihre Angſtgebete zum Himmel hinaufſchicken; ich 
dächte doch, wir brächten ihr Troſt! wird ſich baß freun, wenn 
ihr am urgthote zu Alzenau die blau gefärbten veczertten Züge 
des Bräutigams, in die der Tod ſeinen Willkommen mit etwas 
ſtarken Strichen gezeichnet hat, entgegen grinſen. . 

Ein lautes Subeigefeen begleitete die 
Die Geſellen warfen ſich auf ihre Roſſe und ritten behutſam an 
dem Nikolaiberge hinauf nach der Stadt zu. Die Straßen 
‚waren öde und ſtill, denn die Bewohner hatten ſich zur. Rettung 
des Vorwerks nach dem Rennwege begeben. Schon glänzte 
ihnen am Markte das, von dem Widerſcheine der Flamme gem» 
roth gefärbte Haus des Raths herrn Kunth entgegen. 

Wir haben uns nicht betrogen, e ſagte Geiß mann, indem 

er auf die hell erleuchteten Fenſter der Vorderſeite zeigte: »8 
Täubchen ift nicht mit entflohn. Friſch hinan! ehe eine Vier: 
telſtunde vergeht, muß das Wageſtück gelungen fein,« 
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plotzlich geſchloſſen würde, und uur das widtig 
dend rd die öden, ſt 
ede des Anfahters. - 


ne X. Jahrgang. 


Jede Budhansin und die damit 
Bea Comma onaĩre in der 


Provinz beſorgen ie Blatt bei 
wochentlichet Ablieferung zu 15 
Sgr. das Quartal von 39 Num⸗ 


mern, ſo wie alle Königliche Poſt⸗ 
Anſtalten bei wöchentlich dreima⸗ 
liger Verſendung zu 18 Sgr. 


z Annahme der Inſerate 
. für Breslauer Beobachter u. 
5 aenzihler täglich bis Abends ö uhr 


Redaction und W rd» von ‚Seintich Nichter, Albrechtsſtraße Nr. 11. 


Die Thüre war geſchloſſen, Geißmann ſchlug heftig an die⸗ 
ſelbe, während ſich die übrigen Gefelten zurückzogen, um nicht 
bemerkt zu werden. Jetzt öffnete ſich das Fenſter und ein lüb⸗ 
liches Engelsköpfchen bewegte ſich heraus und frug mit ſanfter 
Stimme: Seid ide’, Vater? Iſt die Flamme fihon gelöſcht ?« 

Ja, meine To tie! 1005 & hneil die Thüte, ſagte Geiß⸗ 
mann ſeiſe und mit ber kimme, »die Kätte der Nacht 
hat mich wle ein Fiedetftoſt ergriffen. 

»Glaub's gern, mein Vater! denn Eure Stimme iſt fremd 
und unſicher; ich komme gleichle 

Das Fenſter ſchloß ſich, das Licht bewegte ſich aus der 
Stube nach dem Hausflur hinab. 

»Heran ihr Geſellen, & rief der Anführer leiſe, »haltet Euch 
bereit, wenn die Thüre ſich öffnet, ſo will ich ihr eine väterliche 
Umarmung geben, daß ſie wohl ſchier zeitlebens daran denken ſoll. 

In tieſem Augesblicke ward die Thür⸗ aufgeſchloſſen, und 
mit den Worten: vo mein Water! welche namenlofe Angſt 
hatte mich ergriffen! « trat Bertha Kunth heraus. 

2Hat fie das!« rief Geißmann mit einem fürchterlichen 
Höllengelächter, und Zog fie mit ſtarken Armen heraus. 

»Erbarmer im Himmel le ſchrie ſie laut auf, indem ſie, zu⸗ 
re von Furcht und Angſt, — dem Rauber 
herabglitt. Der Schreckliche aber faßte fie mit e hob 
ſie, 1 1 Roß, Ua (ri 75 und jagte, begleite ven 


den Ge ſelle n, na ch dem tadtt 

Da ob fh | erhal Ei; ein dumpfes Stimmen: 
gewitr, 11 7 ſich n * b näher wälzte, und „che | die, R 
ber das Thor erte ee konnten, war F der 9 pi di 
roße Menſchenmaſſe, die von 
u . 84% Br einen 1 
vwo ſoll ich die Diene 

» Steige ab,« a a einer de efe ellen, dich wetde den 
Gaul mit dem Madchen h hinter, 155 um 4. ſie ſtreng be⸗ 
MRS. « e waten die wur, sa Geſellen na 


ge: 
Be vom, 1 die 
4 ae Auf, Geſelen! bier 0 es Leben um 15 


Keule un 105 

ir Kt: nicht wie Meuterbuben gefangen nehm laſ⸗ 
ſen, 1 uns einen ehrlichen Reitettod verdienen. & Bertha 
aber rief laut: »rettet mich! Mörder! Räuderl« D hie 
hallte das letzte Wort, als ob der Mund, der es es gefproi 50 
nende F 
geſchrei der En Em“, wälzte ſich 757 6 
Straße 

Die Goldbecger, durch eſtwallge Uebrefale an be gleichen 

en gewöhnt, gewahrten kaum die Räuber, als fie wüthend 
auf fie, zuſtützten. Jedoch der Kampf war ziemlich ungleich: 
auf der Seite der Bürger die Ueberzahl der Kämpfer, doch un⸗ 
bewaffnet, den wie konnten ſich Leute, die zum Feuerlöſchen 
aus zogen, mit Waffen beſchweren; die Räuber hingegen waren 
mit Armbrüſten, Schwertern und Keulen verſehen, und geübt 
in dem gräßlichen Handwerk des Mordens, fürchteten ſie die 
große Ueberlegenheit des Feindes nicht. Raſend drang Geiß⸗ 
P vor und ſchlug mit ſeiner gewichtigen Keule auf die erſten 

ordtingenden ein, daß die ſpitzen Zacken derſelben krachend in 
die zerſchmetterten Haͤupter eindrangen und ſie winfelnd und 


euet zu ertt. 
auß geben, 1005 1 — 
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nd 


ſahen, 5e mi Löſcheimer 
tapfer in die Geſellen ein. Während dem war die letzte auflo⸗ 
dernde Gluth des brennenden Vorwerks verglommen, und die 
röthlichen Wolken, welche über die Stadt zogen, und einen 
ſchwachen Widerſchein des Lichts noch auf die Straßen geworfen 
hatten, zogen ihr voriges ſchwarzes Gewand wieder an und eine, 
undurchdtingliche Finſtetniß lagerte ſich auf und um die 
pfenden. 
Die Bürger wütheten unter ſich felbft und jeder ſchlug u 


= —ͥͤä(— >» Er 
heulend zu Boden ſtürzten. Nichts deſto weniger wichen aber 
die Bela be Shane, Haufen der Feinde 


u ya J aM * 


ten eine Magiſtratsperſon auf Lebenszeit, oder doch auf lin 
gere, als die vorgeſchriehene Dienſtzeit wählen auch feühere 


W nr werden. N DER 
b) Wenn zwel Kandidaten mit gleichen Stimmen präfentirt 


werden, ſo ſteht der Regierung die Auswahl zu. 
Zu den Poſten des Ober⸗Bürgermeiſters ſollen hingegen 
drei Kandidaten von der Stadtverordneten⸗Verſammlung prä⸗ 
ſentirt werden, wovon einer durch eh ertliche Beſtätigung 
2 Ober⸗Bürgermeiſter ernannt wird. 


Nun ward der Strauß ernſthafter und fürchterlicher. Werden unqualificirte Sudjekte gewählt und präfentirt:-fo 
eb muß nach verfagter Beſtätigung die Wahl und beziehungsweiſe 


auf feinen Vordermann, der die Bruſt ihm zug ekehrt hatte, ohne die Präſentation wiederholt werden. 


zu wiſſen, ob er Freundes- oder Feindesſchädel zertrü 
Das Winſeln und Todestöcheln der Sterbenden dütchſchn 
Luft, die in vielfachen Echo's das Jauchzen, Toben, Schreſen 
und Krachen des Kampfes zurückgab. Endlich hatten die Räuber 
ihre Gegner bis zum Thore zurückgedrängt, und jetzt wagten ſie 
einen Gewaltſchritt, um den Streit mit einem Male zu enden. 
2 Reitet nun die Beſtien nieder e brüllte Geißmann. Da hoben 
die Räuber ihre Keulen in die Höhe, ſpornten die Roſſe und 
indem ſie auf beiden Seiten niederſchlugen, was ſich an ſie 
drängte, ritten ſie mitten unter den dichten Feinde, 
daß das Jammergeſchrei der Niederſtürzenden und Zerſchmet⸗ 
terten durch die Nacht hallte. Das Wageſtück gelang und nach 
einigen Minuten waren ſie vor dem Thore. Immer ſchwächer 
wurde hier der Widerſtand, den die kleine Anzahl der Bürger vor 
dem Thore leiſtete, und bald waren auch dieſe geworfen und der 
Weg ins Freie gebahnt. Nun raſ'ten ſie wie die wilde Jagd 
den Nikolaiderg hinunter, unbekannt um das, was um und 
neben ihnen ſtürzte, bis fie das Kasbachthal und mit ihm ihre 
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Sicherheit gewonnen hatten. 
. (Fortſetzung folgt.) 


A, dne 1 a 4 
294 3 7 ak 1 {8 


mere. 


Beobachtungen. 
Die preußiſche Städte⸗Ordnung. 
2 (Bortfegung,) no 


Zu den Magiftrateftellen dürfen nue geachtet, rechtliche, * 
einſichtsvolle, und geſchäftskundige Männer gelangen, die wenig: 
ſtens ei Alter von 25 Jahren erreicht haben. Ober⸗Bücger⸗ 
meiſter, Bütgermeiſter und Kämmerer ſollen dieſe Eigenſchaften 


in einem vorzüglichen Grade befigen, Der Kämmerer aber muß 


eln bemittelter Mann ſein. 
Jedes Magiſtrats⸗Mitalled wird vor Antritt feines Amts 
nach folgender Formel vereldet: ö 
Ich N. N. ſchwöte, dem Könige unterthänig, treu und ge⸗ 
pheorſam zu fein, ans das mir anvertraute Amt immer nach 
beer Wien und Gerifen e n ewas, fig Die Örfige 6 
bvotſchrelben, auch aus allen meinen Kräften und ohne alle 
Nebea⸗Rücklichten das Wohl des Staats und der Stadt zu 
„för dern. So wahr ie. . 
Aue auf zwölf BR re cg Le müfs 
ſen überdem in ihren 32 hintängliche gründliche Kenntniſſe 
beſitzen und ſich zu * nde, vor ihrer Anſetzung, der deshalb 
anzuordnenden Prüfungen unterwerfen. — 
Auch darf Nieman d, der zu einer Magiſtratsſtelle gewählt 
oder votgeſchlagen wikd, wit den Übrigen Im Magiftrate bleiben: 
den Mitgliedern und dazu ſchon erwählten und vorgeſchlagenen 
Perſonen im deitten Gabe oder näher verwandt oder verſchwã⸗ 
„ „ eu eee 
Alke nur auf ſechs Jahre angeſtellte Perſonen koͤnnen neben 
ihrem Poften zugleich al Bürger ihr Gewerbe treiben. 
Secmmtliche Mitglieder der Magiſt a ait Ausnahme des 
Ober⸗Bürgktmeſſters, werden Namens der Stadtgemeine von 
1 Stadtverordneten erwählt und don der Probingial» Polljeis 
„Behörde beſtätigt. « 2 2 a — Noc HR 4 71 
a) Die Wahlen der Magiſtröksperfonen ſind in der Reget nicht 
eher als ein Jahr, und nicht ſpcktet as seh Monate por 
Ablauf der Deenſtzeit vozunehmen. Ooch können aus de⸗ 
fondern Rückſichten, hauptfächlich wenn die Stadtvetordne⸗ 


Wenn beharrlich unqualificirte Subjekte präſentirt werden, 


itt die Tori die Regierung berechtigt, die Stelle auf Koſten der 


Stadt kommiſfarſſch verwalten zu laſſen. 
Wird Jemand, der noch nicht Bürger iſt, zum Magiſtrats⸗ 
mitgliede gewählt und beſtätigt, fo muß er ſofort das Bürgerrecht 
gewinnen. u = 
Die Titel: Obder⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter, Stadtrath, 
Rathshere und Rathmann find unbedingt mit dem Amte ſelbſt 
verbunden. Wer einen dieſet Poſten verwaltet hat und ſolchen 
i kann keinen der denannten Titel weiter führen. Er 
wird dagegen, wenn er dieſe Stelle wenigſtens neun Jahre mit 
Ehren bekleidet, oder ſich in ſolcher namentlich und ganz beſon⸗ 
ders ausgezeichnet hat, Aelteſter der Stadt, und behält 
dieſen Titel als eine Auszeichnung des Verdienſtes von der Stadt 
lebenslang. Sobald ein Magiſtratsglied aber feines Poſtens 
entſetzt wird, ſo darf ihm der Titel: Aelteſter, ſo wenig beigelegt 
werden, als es ſich deſſen zu bedienen befugt iſt. 

Die Unterbedienten des Magiſtrats werden nach dem Be⸗ 
dürfniß angenommen und vom Magiftrat, auf Lebenszeit ges 
wählt. Sie werden aber vor ihrer Anſetzung den Stadtverord⸗ 
neten namentlich bekannt gemacht, und in ſofern von dieſen 
gegen die Gewählten erhebliche gegründete Ausſteuung gemacht 
werden, darf der Magifteat ſolche nicht undeachtet laſſen. 
a) Zu den Stellen der beſoldeten Unterbedienten dürfen kein 
andere, als verſorgungsderechtigte RT Iuvallden ge⸗ 
wählt werden. Doch ift dieſe Verpflichtung auf diejenigen 
u a en, welche eine höhere oder eigenthümliche Geſchäftsdil⸗ 
dung erfordern, nur in ſoweit zu beziehen, als vetſorgungsbe⸗ 

rechligte Militair⸗Inpaliden vorhanden find, welche dieſe 
Bildung beſiz en. - 
b) Diejenigen Magjſtrats⸗Unterbeamten, welche bloß zu mechas 
niſchen Dienſtleiſtungen beſtimmt ſind, dürfen auch auf 
Kündigung angenommen werden. Von dieſer Kündigung iſt 
aber nut unter den Formen Gebrauch zu machen, welche die 
Geihäfts: Anweifung für die Regierungen vom 31. Oterm⸗ 
ber 1825,vor{chtelßt. t. 
schine künftig 
ich gun ig; 1 
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Gerechte Aeußerungen. 8 

Man ſollte kaum glauden, daß es Leute giebt, die von den? 
fauten Schweiß ihret ärmern Mitbürger anſtändig zu leben wiſ⸗ 
"fen! — Leider iſt dies in der Wahrhelt begründet. Wie ken⸗ 
nen Itmanden, der die verwerflichſten Mittel ergreift, um ſeinen 
Wohiſtand zu Begrlinden. Seine Pläne ſind auf die Unerfah⸗ 
kenheit und Leichtgläubigkeit Anderer, recht elgentlich fuchsliſtig 
und wolfshungrig berechnet, indem er feine Mitmenſchen zu un⸗ 
kedachtſamen Unterſchriften und Vollziehung Folder Blanquette 
vetlettet, deten Faſſung allerliebſte Vecbindlichkeiten enthält, von 
denen der Unterſchteſbende nichts ahnt, weil er durch Vorſpiege⸗ 
lungen befondeter Vorthelte daran gehindett wird, das mit Be⸗ 
ſonnenheit durchzuleſen, was er im blinden Vertrauen auf bil⸗ 
lige 00 nung, auf deutſche Redlichkeit unterſchreibt, ohne zu 
fürchten, daß er ſich dadurch zu Befriedigung unverſchämter 

Fotderungen vetpflichte. Dieſe auf eine ſo vetüsſcheuungswür⸗ 

dige Meife das mindergebildete, mit den verſteckten und dunkeln 
Schleichgängen dis verfeinerten Speculakionsgzeiſtes unbekannte 
Pudtlikum geclſſermaaßen brandſchatzende Parthel, die aus der 
Undefangenheit Anderer Vorchell zieht, die ihre Mitbrüder 
meuchletiſch bethert, um ſich durch den Schaden derſelben zu be⸗ 
teicheen, — ſteht ſie nicht tief unter derm niedrigsten Tagelsh⸗ 
ner, der mit Shen a e rere wirbt? — Virach⸗ 

tung fer” allen Denen, die ſich heißhungtig im Staube wälzen, 
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und nach 00 


übern, been d e e Dr 
trachten! — Wann Du gleich 150% den Buchſtaben des Ge⸗ 
ſetzes aufrufſt, und vor den Ar eiferſt; So 
bel EEE „Wer dl e de 
muß den Beutel aufthun le — Wenn Du gleich das Alles thun 
kannſt und thun darfſt, ſo befleckſt Ou dennoch vor einem höhern 


dushang vieler Artiket außerhatb des Gewölbes ganz bequem ger 


botene Gelegenheit zur Verüdung eines Diebſtahls, und entfern⸗ 
1998 ch raſch mit dem geſtohlenen Gute. Einem hinzugerufenen 
Beumten gelang es erſt am Nachmittag deſſelben Tages, ſich 
ih rer zu bemächtigen, als fie ſich eden wieder auf einer andern 
Straße gemeinſchaftlich berumtrieben, um waheſcheinlich ahn · 


unſichtbaren Richterſtuhle Dein Gewiffen, indem Du Deine liche Gelegenheiten zur Verüdung neuer Diebſtähle aus zuſpähen⸗ 


trugvolle Schlauheit mit Härte und Unbilt, verbindeſt, um das 
Maaß Deiner unedlen Habſucht voll zu machen! — Wer hat. 
Dich in die friedlichen Wohnungen Deiner Mitbrüder gerufen? 
Schlicht Du Dich nicht ungebeten hinein, um ihren Erwerb 
durch vorthellhafte Kunſigrſffe zu verkürzen? Wehe Dir, daß 
Du das mühſelige Brot des Armen verkümmerſt! Wahrlich, 
Du feierſt einen ſchlechten, irdiſchen Triumph! Glaube nur, Du 
entgehft] der Vergeltung nicht, es giebt noch einen Richter über 
uns! Nimm denn hin, was Du mit gewandter Hand erſchrie⸗ 
beſt, was Du, mit hartem Herzen, trotzend auf das Recht, er⸗ 
ſtreiteſt! Wir entbehren es zwar mit Sorgen, aber wir beneiden 
es Dir nicht! Es rubt auf der geringſten Hade des redlichen 
Armen 1000facher Segen, abet Deine Ausbeute wird zerſchmel⸗ 
zen, wie der Schnee in der Sonne!! 

Ihr aber, die ihr noch nicht aufgeſucht ſeid von jenem 
Störer, hütet euch vor dem Wolfe in Schaafskleidern, unter⸗ 
ſchreibt nicht, denn Ihr glaubt Euch zu Wenigem zu verpflich⸗ 
ten, aber ihr verpflichtet Euch auf lange Dauer und Ihr müßt 
dann nicht wenig bezahlen! — Darum nochmals: »Seid vor⸗ 
ſichtig und fliehen den Wolf im Schaafskleide lle 
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Lokales. 
„. Am 4. d. M. Abends gegen 8 Uhr, trat ein junger 
Menſch in das Comptoir eines Kaufmanns auf der Ohlauer⸗ 
Straße, und wünſchte den Kaufheren elbſt zu ſprechen. Da 
ſich derſelbe zur Zeit nicht grade anweſend befand, ſo ließ man 
ihn unbeachtet dort ſtehen, um deſſen Rückkehr abzuwarten, 
ohne R dicht darauf zu nehmen daß eine bedeutende Summe 
Geldes in Düten verpackt, unvetſchloſſen auf einem Bu 

e 


880 11 875 der Fremde fein angebliches Geſchäft 
been 1 und ſich ſchon wieder entfernt hatte, wurde man auch 
den Vertüſt einer Düte mit 20 Rthir gewahr, konnte aber in 
den Wiederteſit derſelben möcht mehr gelangen, obpoht der 


2 


Diebstahls Verdächtige ſpäter eines andern Geldbiebfi ls wegen, 


im Belange dam 15 Rrehlr., 5 er bei einer Wittwe in der 
„Kiechſtraße verübt hatte, verbaſtet wurde, da man fie nicht mehr 
bei ihm fand, und e bies Geld gewiß eben e ſich in 


Bezug auf die legte Summe berausſtellte, bereits auf liederliche 


Weiſe durchgebracht, und nicht etwa zu ſeiner Nothdurft ver⸗ 
wendet hatte. 


‚333% 2 arnn? 
1.9 8 dnu WO 8 ,6 Me M ehe ain ann sans 2: 
, Drei noch auf der Gtenze des Knabenalters ſtehende 
junge Leute aus der niedern Volksklaſſe trieben ſich am Worm, 
tag d- 6. D. M. 
kamen ſte auch bel dem Verkaufslokale) eines Kürſchners 
auf der Albrechtsſtraße votüder, und da ſie wahrnahmen, 
daß die Aufmeckſamkeſt der in dem Laden anweſenden Per⸗ 
ſonen zur Zelt gerade auf ein paar dort befindliche Käufer 
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gerichtet war, fo denüßten ſie die ihnen durch den Schau⸗ 


* 
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. Wie wir hören hat ſich am 7. d. M., Vormittags, auf 
der Freiburger Bahn folgender Vorfall ereignet. Durch die 
Nachläßigkeit eines Beamten war in der Nähe von Ingrams⸗ 

dorf ein Wagen mit Steinen auf der Bahn ſtehen geblieben, 
und der vom Lokomotivführer Wildelau geführte Frühzug von 
Breslau ſtieß, obgleich ſchon gehemmt, mit folder Gewalt an 
venfelben, daß er zerſchmettert wurde. Zum Glück iſt Niemand 
dabei verletzt worden, und die Reifenden kamen mit dem Schreck 
davon. — n. 
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„ Am 7. d. M. Waren: wieder einmal die Hallen unſerest 
alten Theaters geöffnet. Im Verein mit B. Bosko, de 
ſeit einiger Zeit im neuen Theater, in Freiburg und in Bries 
‚feine Triumphe geerndtet hatte, gaben der polniſche Violoncelliſt 
Koſſowsky, und Fräulein Nina Morra aus Turin eine 
Abendunterhaltung. Fräulein Nina Morra, ein ſehr liebliche 
16 Jahren, überraſchte eben fo wohl durch 
ihre Kunſtfertigkrit auf der Guitatte, als durch ihre ſchöne, 
metallreiche Stimme; Herr Koſſowsky iſt auf feinem Inſtru⸗ 
mente ein Paganini, er beherrſcht es, wie Lißt die Taſten des 
Fottepianc's, fein höcft‘ origimelles Spiel rief den lebhafteſten 
Beifall hervor. — Meiſter Bosco, von dem man Ungewöhn⸗ 
liches ſchon gewohnt iſt, produeirte wiederum eine Menge neuer, 
ſehr übertaſchender Sachen, unter denen, »die Putz ma che rin 
von Parise das Entſetzen der anweſenden Damen erregte, 


indem ein agelneuer Damenhut von ihm in kleine Stücke zer⸗ 


riſſen und faſt vor den Augen des Publikums wieder in voller 
Pracht hetgeſtellt wurde. — Dieſelbe Vorſtellung wird mor⸗ 
gen, den 10. wiederholt, weshalb wir Alle, welche Verehrer des 
Tauſendkünſtlers find, fo wie Alle, die einen hohen muſikaliſchen 
Genuß haben wollen, datauf aufmetkſam machen. 
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